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Der feuchte bis nasse Großseggen-Erlen-Birkenbruchwald auf meist noch wenig degradiertem Torf liegt am südlichen Ende der Seewiesen. 
Die Umgebung wird durch extensive und intensive Grünlandbewirtschaftung genutzt und ist kleinflächig eine Hochstaudenflur.
Der größere Teil des Waldstückes ist trotz Entwässerung der Umgebung noch durch relativ nasse Verhältnisse geprägt, was auch durch die 
große Dominanz der Sumpfsegge (Carex acutiformis) in der krautigen Vegetation zum Ausdruck kommt. Die zwar nur schwach vorhandene 
Entwässerung kommt aber durch das Vorhandensein verschiedener Arten wie der Rasenschmiele, dem Hexenkraut, der Kohldistel, dem 
Breitblättrigen Dornfarn (Dryopteris dilatata), der Bachnelkenwurz, der Flatterbinse und anderen zum Ausdruck.
Der Standort ist durch vorwiegend wenig gestörten Torf und nur kleinflächig degradierten Torf in ebener Lage mit kleinflächig welliger Struktur 
gekennzeichnet. Der Torf ist sehr feucht bis nass und eutroph.
Als Rote-Liste-Art kommt der Sumpf-Pippau in dem Großseggen-Erlen-Birken-Bruchwald vor.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa

Berula erecta Caltha palustris Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Dryopteris dilatata Equisetum sylvaticum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine Galium palustre
Geranium palustre Geum rivale Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Padus avium
Phragmites australis Quercus robur Rubus idaeus Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Stachys palustris
Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana officinalis Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viola palustris


